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« eruaSvrei « ; Monatlich 3.— RM . eülschl. Zustellgebühr. — Einzelnummer 10 Pfg . — San ?«tag» 15 Pfg . — » n,eigengebühr 14 Pfg . für 1 MM Höhe und ein Siebentel Breit«. Briefe und Gelder frei. Bei Wiede»
bolunaen tarifsester Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und verweigert « erden kann, wen » nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtlich « Anzeigen sind direkt an die Geschäftsstelle der Karls-
ruber Heilung , Badiichcr Staatsanzciger , Karlfriedrichstraße 14, zu senden und « erden in Vereinbarung mit dem Ministerium de» Innern berechnet . Bei Klageerhebung, zwangsweiserBeitreibung, uud KonkursverfahrenMt der
Rabatt fort. ErfüUiinasort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt, Streik, Sperr «, Aussperrung, Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigene« Betrieb oder in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüche ,
fall» die Heining verspätet, in beschränktem Umiange »der nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung vo» Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Nnveclangte Drucksachen uud Manuskripte werden nicht zurückgegcbe»
und e» wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen. Abbestellung der Zeitung kann nur je bi» 25. auf MonatSfchluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer Staatsanzeiger :
ZentralhandelSregister für Bade», Badischer Zentralanzeiger für Beamte^ Wissenschaft und Bildung, Badische Kultur und Geschichte, Badische WohlfahrtSbläUer» Amtliche Berichte über die Verhandlungende» Badische« Landtag«

Hmtlicber Teil
Reichstagswahl — Wahlvorschläge

Die Hauptwahlen zum Reichstag finden , wie bereits
bekannt , am 20. Mai 1928 statt . Die Auslegung der
Stimmlisten und Stimmkarteien erfolgt spätestens vonl
29. April ab bis einschliehlich 6. Mai 1928 .

Die Kreiswahlvorschläge müssen spätestens am 17. Tage
vor dem Wahltag (das ist spätestens am 3. Mai 1928 )
bei dem Kreiswahlleiter des 32. Wahlkreises Baden (An¬
schrift : Kreiswahlleiter des 32 . Reichstagswahlkreises im
Ministerium des Innern in Karlsruhe ) , die Reichswahl¬
vorschläge spätestens am 14 . Tage vor dem Wahltag (das
ist spätestens am 6. Mai 1928 ) bei dem Reichswahlleiter
in Berlin , Kurfürstendamm 194/195, eingereicht sein .

Eine besondere amtliche Aufforderung zur Einreichung
von Kreis - und Reichswahlvorschlägen sowie zur Abgabe
von Verbindungs - und Anschlutzerklärungeu erfolgt nach
der Reichsstimmordnung nicht .

In den Wahlvorschlägen sollen die Bewerber der Reihe
nach mit Zu - und Vornamen aufgeführt und ihr Stand
oder Beruf , ihr Wohnort und ihre Wohnung so deutlich
angegeben werden, daß über ihre Persönlichkeit kein Zwei¬
fel besteht . Außerdem soll in den Wahlvorschlägen die
Partei der Bewerber angegeben werden . Der Wahlvor¬
schlag muß einen Vertrauensmann und einen Stellver¬
treter bezeichnen , die bevollmächtigt sind , dem Kreiswahl¬
leiter und dem Kreiswahlausschuß des Wahlkreises, bei
Reichswahlvorschlägen dem Reichswahllester und dem
Reichswahlausschuß Erklärungen abzugeben . Fehlt diese
Bezeichnung, so gilt der erste Unterzeichner als Ver¬
trauensmann , der zweite als sein Stellvertreter .

Die Kreiswahlvorschläge müssen von mindestens 600
Wählern des Wahlkreises unterzeichnet sein. An Stelle
von 500 Wählern genügen 20, wenn diese glaubhaft ma¬
chen, daß mindestens 600 Wähler Anhänger des Kreis¬
wahlvorschlages oder eines andern sind , mit dem sich der
Wahlvorschlag verbinden , oder der sich dem gleichen
Reichswahlvorschlag anschließen will . Bei den Parteien ,
die im letzten Reichstag durch Abgeordnete vertreten wa¬
ren , kann unterstellt werden , daß ein von ihnen in einem
Wahlkreis eingereichter Wahlvorschlag die Unterstützung
von 500 Wählern findet , weshalb bei ihnen die Unter¬
zeichnung durch 20 Wähler genügt . Das gleiche gilt ,
wenn die Unterzeichner eines Kreiswahlvorschlages er¬
klären , daß ihr Wahlvorschlag dem Reichswahlvorschlag
einer bisher schon im Reichstag vertretenen Partei an¬
geschlossen wird .

Die Reichswahlvorschläge müssen von mindestens 20
Wählern beliebiger Wahlkreise unterzeichnet sein.

Die Unterzeichner der Wahlvorschläge sollen auch Be¬
ruf , Stand , Wohnort und Wohnung beifügen . Ihre Un¬
terschriften müssen leserlich sein . Mit dem Wahlvorschlag
sind einzureichen:

1 . Die Erklärung der Bewerber , daß sie der Aufnahme
ihrer Namen in den Wahlvorschlag zustimmen.

2. Die Bescheinigung der Gemeindebehörde , daß die
Bewerber am Wahltag das 25. Lebensjahr vollendet ha¬
ben, seit mindestens 1 Jahr Reichsangehörige und vom
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind .

3. Die Bescheinigung der Gemeindebehörden , daß die
Unterzeichner des Wahlvorschlags in die Stimmliste
oder Stimmkartei eingetragen oder mit einem Stimm¬
schein versehen worden sind .

Die Bescheinigungen sind gebührenfrei auszustelle «.
Zur Vermeidung von Rückfragen und Anständen wird
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß die Be¬
scheinigung der Gemeindebehörde nach Ziffer 2 den
Stempel der Gemeinde tragen muß . Ein Stempel des
Wählamts oder einer sonstigen mit den Wahlarbeiten
beauftragten Stelle der Gemeindeverwaltung genügt für
diese Bescheinigung nicht .

Innerhalb des XVI . Wahlkreisverbandes Württem¬
berg-Baden können mehrere Kreiswahlvorschläge verbun¬
den werden . Die Verbindung ist nur dann wirksam,
wenn diese Vorschläge demselben oder keinem Reichs¬
wahlvorschlag angeschlossen werden .

Die Verbindung von Kreiswahlvorschlägen muß von
den auf diesen Vorschlägen bezeichneten Vertrauensleu¬
ten oder ihren Stellvertretern übereinstimmend spätestens
am 12. Tage vor dem Wahltag (das ist spätestens am
8. Mai 1928) bei dem Verbandswahlleiter für den XVI .
Wahlkreisverband Württemberg -Baden (Ministerialrat

Letzte Nachrichten
Der amerikanische Antikriegsvorschlag
dl . Berlin , 13. April . (Priv .-Tel .) Heute nachmittag

wirb der amerikanische Botschafter in Berlin dem Retchs-
außenminister Streseman «, der heute früh auS Kas¬
sel zurückgekehrt ist, die amerikanische R » te über
den AntikriegSpakt überreichen. Die Anfnahme
auf deutscher Seite wird eine freundliche sei«, da sich dieser
Vorschlag im Rahmen der deutschen Politik bewegt.

Lin internationaler Linanztrust
dl . Berlin , 13 . April . (Priv .-Tel . ) AuS London

wird gemeldet, daß zwischen der amerikanischen und
englische « Bankwelt und einigen Großindn -
str teilen wohl daS größte W i rt schuft Sab ko m -
men abgeschlossen worden ist, daS überhaupt bisher jemals
geschaffen wurde . Den Borsitz in dem neue» Konzern
„Finanee Company of Great Britain and Amerika Ltd" führt
der bekannte Sir Alfred Mond , der Leiter des großen eng¬
lischen Chemietrusts . Beteiligt sind u . a . : Dunlop Co ., die
Nationalbank in New York, General Motors , die American
Jnbustry Cooperation , die Metropol -Lifr -Seeurity , und
Bethlehem Steel . In einem herausgegebenen CommuniquL
heißt es, daß die neue Gesellschaft Finanzierungs -
Möglichkeiten für den Handel und die Industrie des bri¬
tische» Reichs und der Bereinigten Staaten Amerika und
Europa , mit Ausnahme Rußlands , liefern werde. Man be¬
absichtigt, auch die deutsche Banken - und Judustriewelt
in diese » Konzern, besten Rominalkapital vorerst 2 Millio¬
nen Pfund Sterling beträgt , einzubrziehen .

Die Verhandlung gegendiedeutschen Ingenieure
Ll. Berlin , 13. April . (Priv . -Tel . ) An amtlicher Stelle

ist nunmehr die Bestätigung dafür eingetroffen , daß der
Prozeß gegen die deutschen Ingenieure ver¬
zögert wird. Es hat de» Anschein , als ob die deutschen und
russischen Angeklagten gemeinsam vor die Schranken gezogenwerden, was bisher anscheinend nicht geplant war , denn
amtlich wird in Moskau erklärt , der Grund für die Verzöge¬
rung sei darin zu suchen, daß neues Belastungs -
material gegen die russischen Ingenieure gefun¬den worden sei, das noch gesichtet werden müffe.

Dr. Kiefer , Stellvertreter Regierungsrat Df. Fetzer, beide
tm Württembergischen Ministerium des Innern in Stutt¬
gart ) schriftlich erklärt werden (Verbindungserklärung ) .

Für einen Kreiswahlvorschlag - kann der Vertrauens¬
mann oder sein Stellvertreter erklären , daß die Reststim¬
men des Kreiswahlvorschlags einem Reichswahlvorschlag
zuzurechnen sind (Anschlußerklärung) . Die Anschlußer-
klärung muß von dem Vertrauensmann des Kreiswahl¬
vorschlags oder seinem Stellvertreter spätestens am 8.
Tage vor dem Wahltag (das ist spätestens am 12. Mai
1928 ) bei dem Kreiswahlleiter des Wahlkreises eingereicht
sein . Wird eine Anschlußerklärung nicht abgegeben, so
werden die auf einen Kreiswahlvorschlag entfallenden
Reftstimmen nicht berücksichtigt.

Die Fristen für die Einreichung von Wahlvorschlägen,
Verbindungs - und Anschlußerklärungen sind Ausschluß-
fristen. Wahlvorschläge oder Verbindungen , die zu spät
eingereicht oder erklärt sind , können daher nicht zuge-
lassen werden.

Wegen der Abgabe telegraphischer Erklärungen wird
auf § 20 des Reichswahlgesetzes verwiesen.

Die Stimmzettel werden wie bei den seitherigen Reichs¬
wahlen amtlich hergestellt und den Gemeinden zur Wei¬
tergabe an die Abstimmungsvorsteher überwiesen . Der
Stimmzettel hat die Form des Einheitsstimmzettels , der
alle zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der
Partei und Hinzufügung der Namen je der ersten 4 Be¬
werber enthält . Für die Reihenfolge der Kreiswahlvor¬
schläge auf den Stimmzetteln gelten folgende Grund¬
sätze: Die Parteien , die Abgeordnete in den letzten Reichs¬
tag entsandt haben, werden zuerst aufgeführt , und zwar
in der Reihenfolge der Stimmenzahlen , die die Parteien
bei der letzten Reichstagswahl erhalten haben . Parteien ,
die im letzten Reichstag durch Abgeordnete nicht vertre¬
ten waren , erhalten die anschließenden Nummern in der
Reihenfolge, wie die Kreiswahlvorschläge zeitlich bei dem
Kreiswahlleiter eingehen.

Die Abstimmung erfolgt in der Weise , daß der Wähler
auf dem Stimmzettel durch ein Kreuz oder Unterstteichen
oder in sonst erkennbarer Weise kennzeichnet , welchem
Kreiswahlvorschlag er seine Stimme geben will .

MUrtsckattliche TDhmdban
Die Ausländsanleihen der Gemeinden — Zwischen¬

anleihen — Die Ferngasversorgung
Demnächst wird wohl die Auslandsanleihesperre der

deutschen Gemeinden ihr Ende finden, nachdem zwischen
den deutschen Städten und der beim Reichsfinanzmini¬
sterium bestehenden Beratungsstelle eine Einigung über
Zusammenarbeit bei der Aufstellung des Anleiheplans
gefunden tvorden ist . Der Reichsfinanzminister hatte im
Reichstag anerkannt , daß in den größten, wie den klein¬
sten Gemeinden durch Drosselung von Ausgaben , deren
Aufrechterhaltung nicht lebenswichtig sei , eine der Wirt¬
schaftslage entsprechende vorsichtige Finanzpolitik Platz
greife , nachdem vorher schon der Deutsche Städtetag an
die Mitgliederstädte eine in diesem Sinne gehaltene Auf¬
forderung gerichtet hatte .

Die Anleihevorhaben der deutschen Städte werden auf
600 bis 800 Millionen geschätzt , wozu noch Emissionen
städtischer Werke koinmen , soweit sie keine städtischen
Bürgschaften erfordern . Auf welche Höhe der Gesamt¬
summe , und auf welche Abstriche man sich schließlich eini¬
gen wird , darüber verlautet noch nichts . Es heißt aber ,
daß die ganz großen Städte gesonderte Anleihen nach
Maßgabe ihrer Größe und ihren Bedürfnissen erhalten
sollen, während für die übrigen Städte durch die seit lan¬
gem in Höhe von 260 Millionen beantragte Sammelan¬
leihe der Girozentrale Vorsorge getroffen werden soll .
Die Aussichten der Städteanleihen im Ausland werden
nicht ungiinstig beurteilt u . es wird als nicht richtigbezeich¬
net , daß durch die Anleihesperre den Städten der Kredit
verteuert worden sei, wenn auch einige besonders wohl¬
habende Städte seinerzeit Aussichten hatten , günstiger
abzuschließen. Das Gesamtniveau werde jedenfalls nicht
schlechter sein. Dafür habe sich durch die Einigung zwi -
schen Städten und Reichsfinanzministerium iiber eine
sparsame und vorsichtige Finanzpolitik , durch die Pläne
lokalkommunalen Ehrgeizes so ziemlich ausgeschaltet sind ,
der Kredit der deutschen Gemeinden gehoben .

*
Um ihrer Geldknappheit möglichst schnell abzuhelfen,

haben drei deutsche Städte , darunter zwei große, näm¬
lich Frankfurt a . M . , München und Heidelberg einen
neuen Weg der Anleiheaufnahme beschritten . Sie geben
Schatzanweisungen aus , die zwar geringer (zu 5 Proz .)
verzinst werden , aber zu einem erhöhten Rückzahlungs¬
wert an einem besttmmten Tag fällig werden. Dieser
bettägt 1931 108 Prozent . Statt des Barbetrags kön¬
nen jedoch die Gläubiger zu sehr günstigen Bedingungen
eine Anleihe erhalten . Als Zeichnungspreis sind bei
Frankfurt und Heidelberg 93,25 Proz . zugrundegelegt ,
die Schatzanweisungen werden aber mit 109 Proz . be¬
rechnet. Dabei wurde die Möglichkeit gegeben , daß man
auch schon vor der Fälligkeit der Anweisungen auf die
Anleihe optieren kann, wobei natürlich der Rückzahlungs¬
wert der Anweisungen herabgesetzt wird. Es sind dies
eigentlich Inlandsanleihen , aber für die Frankfurter
und Münchener Zwischenanleihe zeigte sogleich auch das
Ausland größtes Interesse , und besonders aus der
Schweiz , Holland und England gingen Zeichnungen in
erheblichem Umfange ein. Auch Berlin will nun ähnlich
Vorgehen. Die Zwischenanleihen dienen hauptsächlich
Verwendungszwecken, für die Ausländsanleihen nicht
genehmigt würden , in Berlin dem Wohnungsbau , dem
Siedlungs - , Schul- und Gesundheitswesen.

*
Die Ferngasversorgung von den Ruhrzechen aus , die

ja schließlich bis Süddeutschland geplant ist, uud bekannt¬
lich auf kommunaler Seite , vor allem wegen befürchteter
monopolistischer Wirkungen auf starken Widerstand stieß,
hat zunächst in Westfalen einen erheblichen Fortschritt zu
verzeichnen und ist hier ins Stadium der Verwirk¬
lichung eingetreten . Gegenwärtig ist die erste große
Ferngasleitung nach Südwestfalen im Bau . Sie wird
von einer im Entstehen begriffenen ganz modernen Groß -
kokerei bei Dortmund ausgehen und sich später nach
Hannover in 70 bis 50 Zentimeter starken Röhren fort¬
setzen. Schwierigkeiten bestehen vorerst lwch wegen For¬
derungen der Reichsbahn, die hohe Entschädigungen für
die Kreuzung der Bahnstrecken verlangt , und sie mit denr
durch die Gasfernversorgung entstehenden Frachtausfall
begründet . Die Ruhrzechen wenden sich gegen einen der¬
artigen privatwirtsckaftlichen und von Konkurrenzrück¬
sichten geleiteten Standpunkt eines ein absolutes Mo«



nopol ausübenden öffentlichen Derkehrsinstituts , 'wie erdie Reichsbahn darstellt , und weisen auf die volkswirt-
^ fchaftliche Bedeutung der Ruhrserngasversorgung hin.Tiefe wird bekanntlich durch die von den Ruhrzechen1926 begründete ' A.-G. für Kohleverwrrtung , die übri¬gens bereits auch der Kohleverflüssigung -in die Handgenommen hat , betrieben . Zur Herstellung des Eisensbraucht man getvaltige Mengen Koks (20—23 MillionenTonnen im Jahre ), den im Ruhrgebiet hergestellten be¬kannten Zechenkoks . Die großen Mengen daraus anfal¬lenden wertvollen Gases (8—10 Milliarden Kubikmeter)mußten bisher zum größten Teil unter den Kesseln der
Zechen verheizt werden, da ein Absatz in erforderlichemUmfange nicht möglich war . Jetzt stellt sich jedoch die
Großindustrie in weitem Umfang auf Gas um , da beivollen Arbeitsgängen für die verschiedensten Zwecke da¬durch eine rationellere Produktion möglich ist. Zunächstund vornehmlich wird die erste Gasfernleitung die In¬dustrie beliefern , wenn auch gleichzeitig durch sie Gasfür städtische Versorgungsnetze geliefert wird . Das sog.Jndnstriegas für Großverbraucher wird übrigens billigerals das Kommunalgas für Beleuchtungszwecke geliefert .Jedenfalls finden durch die Ferngasleitungen die an¬fallenden Gasmengen eine rationellere Verwertung alsbisher , und die Dampfkessel der Zechen können dann mitbilligeren , bisher schwer absetzbaren Kohlensorten beheiztwerden . Die Kosten der Gasfernleitungen einschließlichder Telephonkabel und der Häuser für die Streckenwärterwerden für den Kilometer , je nach dem Gelände , auf45 000 bis 55 000 Ml angenommen . ***

Eine Wahlrede Dr . SlrefemannsAuf dem in Kassel stattfindenden Parteitag der DeutschenVolkspartei für den Wahlkreis Hessen -Nassau führte Reichs¬außenminister vr . Stresemann in einer zahlreich besuchtenWahlversammlung u . a . aus :Di« landwirtschaftliche Frage sei nicht nur eine Frage desZollschuhes, sondern auch «ine Frage oer inneren Organisa¬tion zur besseren Befriedigung des heimischen Bedarfs . DerJirdividualbetrieb in der Landwirtschaft könne nicht aufrecht¬erhalten werden, wenn wir nicht gegenüber dem Wettbewerbausländischer Konzernwirtschaft unterliegen sollten. Mitseiner bisher betriebenen Parteipolitik nütze der Landbundi oen bäuerlichen Interessen nicht. Zur Innenpolitik über¬gehend erklärte 6r . Stresemann , das Scheitern des Schul¬gesetzes sei in der Hauptsache auf den Kampf um die Er¬haltung der Simultanschule zurückzuführen . Seitens desZentrums und der Deutschnationalen habe man di« weitereLösung des Schulgesetzes überhaupt nicht abgewartet undin der Frage der Simultanschule nicht einmal di« von denbeiden volksparteilichen Ministern vertretene Fassung atte -Eeren wollen, die sich völlig mit dem ReichSschulgesetzentwurss Kabinetts Fehrenbach deckte , nämlich der Erhaltung derlSimultanschule in ihren historischen Gebieten bis zu dem' Zeitpunkt , wo die Länder selbst ihre Auflösung beschließen .Heute seien so wichtige wirtschaftliche, soziale und ganz große. außenpolitische Ausgaben zu lösen, daß die rein politischenFragen demgegenüber in den Hintergrund treten sollten undmüßten . Der Streit um die Staatsform müßt« aus dempolitischen Leben ausgeschaltet werden . In Zeiten wie denheutigen könne man keine Programme für eine Regierungaufstellen , sondern müsse sich freuen , wenn eine möglichstIragfähige Majorität die Hauptfragen der nächsten Jahre inAngriff nehme, weshalb er einen Wahlausgang Wunsch«,durch den eine festgefügte Mehrheit sich zu einem Programmfindet , das uns vor Rückschlägen bewahrt und uns auf demdornenvollen Weg zu einer besseren Zukunft und Freiheitführt .

Der Wahlaufruf des Zentrums
Auf der Berliner Tagung des Reichsausschusses der Zen¬trumspartei wurde ein Wahlaufruf genehmigt, in dem dieDeutsche Volkspartei für das Scheitern des Reichsschulgesetzesverantwortlich gemacht wird . Dadurch sei die Negierungs¬koalition zerfallen . Dann heißt es weiter :„Eine schwere Zeit liegt hinter uns . Noch sind wir nichtüber alle Hindernisi« hinweg. Die nächsten Jahre werdenzu beweisen haben, ob und wie das deutsche Volk aus eigenerKraft die Milliarden an unmittelbaren und mittelbarenKriegslasten tragen , seine Kapitalarmut überwinden , die ein¬heimische Wirtschaft fester begründen kann . Aus dieser Sach¬lage ergeben sich umfaffende außen - und innenpolitische,wirtschaftliche, soziale und kulturelle Aufgaben . Die Weiter«führunä der Völkerverständigung in einer europäischen Ord¬nung , Räumung der hesetzten Gebiete, Rückgabe des Saar¬gebietes, Regelung der Reparationsverpflichtung im Sinneeiner Begrenzung und Befristurig der Lasten, Abrüstung allerVölker, Welbwirtschaftspolitik, gehören zu den nächsten prak¬tischen Zielen . Wir müssen und wollen wieder ein freiesVolk auf freiem Grunde werden.Jnnerpolitisch bedürfen wir einer tieferen Begründung■ von Staatsgeist und Staatswille im Rahmen einer republi¬kanischen Verfassung. Das ganze Volk muh Träger der Ver¬fassung sein. Nur auf diesem festen Grund kann eine weit-ausfchauende Außenpolitik aufgebaut werden. Eine Neu¬ordnung des Reiches steht bevor . Reichsgewalt und Länder¬recht erfordern einen neuen Ausgleich. Natürliche Gliederungdes Reiches, klare Abgrenzung der Aufgaben von Reich , Län - .dern und Gemeinden , großzügige Verwaltungsreform sollenwerden. Wahlrechtsreform und Parlamentsreform stehen alsFörderungen zur Weiterbildung einer lebendigen Demokratievor uns . Planmäßige Tarifpolitik , gerechte und ausgleichendeSteuerpolitik , Lastenaüsgleich zwischen Stadt und Land tunnot . Bauernfrage und Mittelstandsfrage erweisen sich gleichder Einordnung der Millionen in der Lohnarbeit Stehendenals Volksfrag« . Kulturpolitisch geht es um die Erhaltungder Grundlagen gesunder Volksentwicklung, um Schutz ,Pflege und um die Erziehung der Jugend , um den Bestandvon christlicher Sitte und Brauch in Ehe, Familie und VolkS-lebc ». Di« christlich-religiöse Lebensauffassung und di« volk¬haft« Zusammensetzung waren Bürgschaften für die Politik

'
A Zentrumspartei . An beiden Grundpfeilern ihres Wesenshalt sie unverrückbar fest In der praktischen Politik derZentrumsparter haben alle Raum , die, wenn auch unterden Verschiedenheiten der Interessen , dennoch einigen undnicht trennen wollen, die zum Volk als einer GemeinschaftdeS Schicksals stehen, die materielles und geistiges Wohl allerVolksschichten in einer -, sozialen Staatspolitik wollen und ge¬willt find, christliche Sitte in diesem Volk zu erhalten und zu, kräftigen , die ein aufrichtiges Ja für den heutigen Staathaben , seine Hoheit achten, zielbewußte Staatsführung und- den Ausbau zu einem wohlgegliederten sozialen Staat de»Keuschen Volke » wolle». '

H)ocv keine « schriebt Ivon der „Vremen"
Bon dem deutschen Ozeänflugzeug „Bremen ", mit '

deffenAnkunft heute Freitag nachmittag in New Dort gerechnetwurde , lagen bis Mittag keine Nachrichten vor . Trotz schärf¬ster Beobachtung haben die Küstenstationen , Leuchttürm«,Funkstationen und Telegraphenstationen Neufundlands nichtsgesichtet . Auch von keinem der Schiffe, die sich vermutlich inder Nachbarschaft der „Bremen "
befanden , kam eine Auskunftüber das Flugzeug . Die letzten Nachrichten lauten :WT« . NewYork . 13 . April. (Tel.) Obwohl heute frühnoch keinerlei Nachrichten «brr den Verbleib der „Bremen"dvrlagrn, kommt in den Morgrnblüttern und den Kreisen ,die den Empfang vorberriten, eine durchaus hofsnungS »volle Stimmung zum Ausdruck, da die Tatsache, daßdas Flugzeug bisher nicht gesichtet ist» durch die Wetterver-hältniffe und die Dunkelheit verständlich sei. Nach Ansichtder Sachverständigensind dir Flieger kaum vor Mittag zu er¬warten. Trotzdem werden auf dem Landungsplatz Mil¬ch e l l f i e l d von 8 Uhr morgens an die erforderlichen Vor¬kehrungen getroffen. Das britische Empfangskomitre und diedeutsch-amerikanische Handelskammer sowie die Gesellschaftzur Förderung des Flugwesens trafen alle Borbereitungrnsür den Empfang der „Bremen". Das Schwesterflugzeugder „Bremen" steht in Mitchellfield bereit und soll der „Bre¬men" entgegrnfliegen, sobald das Flugzeug gesichtet ist. Com¬mander Byrd gab der sicheren Erwartung Ausdruck, daßdie „Bremdn" bald irgendwo an der Küste eintreffrn müßte,gleichgültig , ob sie ihren ursprünglichen Kurs ringehaltenhat »der nicht.

WTB . St . Johns (Neufundland ), 13 . April . (Tel .) UmUhr mvrgens , deutscher Zeit , war das Wetter klar . DerWind hatte südöstliche Richtung . Auch von den Küstenstatio¬nen ist bisher von der „Bremen " nicht gesehen worden. —Zu der Meldung , daß in der Trinity -Bay Motorgrräuschegehört wurden , wird weiter berichtet, daß diese Wahrnehmunggestern abend 10 Uhr amerikanischer Zeit von zwei Personengemacht wurde . Das Wetter war aber unklar , so daß dieSicht nur gering war .
Wetterberichte aus AmerikaWTB . New York, 13. April . (Tel . ) Das Wetter ist hier,der Jahreszeit entsprechend, rasch wechselnd. Die Aussichtenfür das Gelingen des Fluges werden vom Wetterbüro alsim wesentlichen günstig bezeichnet. Aus Nruschottland mel¬dete der Wetterbericht gestern abend klares Wetter, späterRegen und Wind , dann wieder klar werdenden Himmel.Das Wetterbüro in Washington meldete am späten AbendNordweststurm über Main «, Gegenwind , schwere Wolken undschlechte Sicht . Das New-Dorker Wetterbüro nimmt an , daßes der „Bremen " gelungen ist, zwei Stürmen auszuweichen,von denen der eine nördlich von Nantucket in Neuenaland ,der andere weiter östlich lag. Jedenfalls würde das Flug¬zeug auf der Strecke mehrere hundert Meilen lang auf star¬ken Gegenwind und möglicherweise auf Regen stoßen.

Bombensttentst gegen den italienischen
König

Beginn einer Terrorperiode?Am Donnerstag vormittag explodierte in Mailand kurzvor der Eröffnung der Mustermesse auf dem Julius -Caesar -Platz vor dem Haupteingang der Mesie zehn Minuten vorder Ankunft des Königs von Italien eine Bombe. 16 Per¬sonen, auch Frauen und Kinder , wurden getötet» eine An¬zahl schwer verletzt. Der König führt« trotzdem di« Eröff¬nung der Mesie durch und besucht« dann die Verletzten rnden Spitälern . 100 000 Lire wurden als Belohnung für dieErgreifung der Täter auSgesetzt . Musiolini » dem die Nach¬richt telephonisch nach Rom mitgeteilt wurde, traf sofort sehrenergische Anordnungen zur Feststellung der Schuldigen undrichtete alsbald «ine Depesche an den König und den Bürger¬meister von Mailand .
*

Die italienischen Zeitungen erklären in ihren Kommen¬taren , das Attentat sei nicht als vereinzelter Terrorakt , son¬dern als Bestandteil eines «mfaffrnden Planes aufzufassen .Der Herausgeber des „Popolo d'Jtalia ", Arnald » Mussolini,ei» Bruder des Ministerpräsidenten , schreibt : Die Konstruk¬tion der Höllenmaschine und ander « Umstände berechtigen zuder Annahme , daß als Täter nicht gewohnheitsmäßige , son¬dern politisch « Verbrecher in Betracht kommen. Diese müffenstreng bestraft werden . Im Artikel wird sodann die außer¬ordentlich ruhige Haltung der Mailänder Bevölkerung unddi« bewundernswerte Haltung des Königs hervorgehoben, derdas ganze Eröffnungsprogramm abwickeln wollte. Der Son¬dergerichtshof zur Verteidigung des Staates wird sich vonRom nach Mailand begeben. Das in Italien herrschendeRegime ist in der Lag« , viel umfassenderen Problemen di«Stirne zu bieten , als solchen Äußerungen der Einschüch¬terung , di« seine Stärke nicht vermindern werden.Di« Agenzia Stefani meldet : „Ganz Italien , besondersMailand , huldigt in eindrucksvollen Kundgebungen dem Kö¬nig und dem Faschismus . In Mailand wurde dem Kerr¬scher stürmisch zugejubelt . "
Die Untersuchung des AttentatsWTB . Rom, 13. April . (Tel .) Gestern abend reisten imAufträge des Sondergerichtshofrs zum Schutze des Staates -mehrere Mitglieder des Gerichts, unter ihnen General Bol¬zano, nach Mailand ab.

Geplantes Attentat auf Mussolini ^Aus Com» wird gemeldet, daß man auf der Eisenbahn¬linie , die der Zug mit dem nach Rom zurückkehrenden Mini¬sterpräsidenten Mussolini benutzen sollte, man vor der Durch¬fahrt des Zuges eine schwere Explostvbombe entdeckte , an der« in Draht befestigt war . der von einem in einem Versteckliegenden Mann gehalten wurde . Der Mann wurde fest»genommen.
Deutsche Anteilnahme

WTB . Rom, 13. April . (Tel .) Der deutsche BotschafterKrhr . v. Neurath» hat der italienischen Regierung die Glück¬wünsche der deutschen Reichsregierung zur Errettung desKönigs übermittelt . Der deutsche Generaltonsnl in Mailandhat im Auftrag « des Botschafters dem Präfekten und demBürgermeister von Mailand aus Anlaß des Attentats seinBeileid ausgesprochen.

Beerdigung des von einem Kranrosenerschossenen BergmannsWTB . Namborn stkrier), 13. April . (Tel . l Gestern fandhier unter Teilnahme der Behörden und Mitglieder derobersten französischen Zollbehörde die Beerdigung des durch«inen französischen Zollbeamten erschossenen BerginannesTrapp statt . Ter Zustand des zweite», von dem Zollbeam¬ten angeschoffenen Bergmannes ist zufriedenstellend . DieObduktion der Leiche d«S Zollbeamten hat ergeben , daß erdurch Selbstmord endete.

Lord Birkenhead in BerlinBei einem von dem Vorstandsmitglied der Dresdner Bankund Präsidenten des Golf - und Landklubs Berlin -Äannfe «,Herbert Gutmann , zu Ehren des Staatssekretärs für In -dien. Lord Birkenhead und des Brigand -Klubs veranstaltetenEssens, an dem außer dem englischen Botschafter di« Spitzender deutschen Wirtschaft und Politik teilnahmen , erwiderteLord Birkenhead auf die Begrüßungsansprache des HerrnHerbert Gutmann in einer längeren Rede, in der er aus¬führte , auch in den dunkelsten Zeiten des vergangenen Kon¬fliktes habe doch auf seiten Englands stets das Gefühl wah¬rer Hochachtung vor den Leistungen Deutschlands geherrscht,das sich noch gesteigert habe, als man sah, auf welch bewun-dernswerte Weise die deutsche Wirtschaft unerhörte Schwie¬rigkeiten erfolgreich überwand . Er sei sicher , auch die An¬sicht seiner Freunde und Kollegen zum Ausdruck zu bringen »wenn er sage, es werde das , was sie hier zu freundschaftlichensportlichen Wettkämpfen zusammengebracht habe, in Zukunftauch ein freundschaftliches Zusammenwirken der Völker brin -®£n '
s. 8 u*unft verlang « gebieterisch, ja sie hänge davonab, daß die großen und mächtigen Nationen zusammen -arbetteten .

Die Gefangenenbefreiung in MoabitVon dem Mittwoch vormittag durch einen verwegenenStreich aus dem Untersuchungsgefängnis Berlin -Moabit be¬freiten Kommunisten Otto Braun und seinen Komplizen fehltvorläufig noch jede Spur . Es besteht durchaus die Möglichkeit,daß Otto Braun und Komplizen sich nicht mehr in Berlinaufhalten , vielmehr versuchen werden , mit falschen Pässenzu entkommen. Im Berliner Kriminalgericht werden nun dieGänge , die von den Zimmern der Untersuchungsrichter zu denanderen Geangen führen , mit Eisengitter abgeschlossen . Vorjedes Eisenaitter , das automatisch verschließbar sein soll , wirdman zum Zweck der Kontrolle einen Justizwachtmeisterposteneinrichten.
Über die Persönlichkeit Brauns wird mitgeteilt , daß er voreinigen Jahren an dem Überfall auf den Obersten Freyberg ^einen Weißrussen, teilgenommen hat und deshalb verurteiltworden ist. Außerdem schwebt gegen ihn ein Hochverratsver¬fahren , in dem für den 4. Mai vor dem Reichsgericht Terminanstand . Seine Braut , Olga Benario , die Tochter eines Münch¬ner Anwalts , ist auch in dieses Hochverratsverfahren ver¬wickelt , und man schreibt ihr sogar die Führerrolle bei derBefreiung zu. Sie hatte seit einigen Jahren ihr Elternhausverlassen, um sich ganz dem Kommunismus zu widmen.

Die Befreiungsfeier in HelsingforsDie Jubiläumsseierlichkeiten anläßlich des 10. Jahrestagesder Befreiung der Stadt HelsingforS wurden von schönemWetter begünstigt . Die ganze Stadt hat reichen Flaggen¬schmuck angelegt . Bei der Gedenkfeier an den Gräbern derfür die Befreiung Finnlands Gefallenen legt« Ministerpräsi¬dent Sunila im Namen der finnischen Regierung am Grabeder Deutschen einen Kranz nieder mit der Inschrift : „Fürdie für Finnlands Freiheit Gefallenen ! " Von allen Regi¬mentern , die an der Hilfsaktion für Finnland im Jahre 1918teilnahmen , wurden ebenfalls Kränze niedergelegt . Bei demDonnerstag abend veranstalteten Festbankett hielt GeneralGraf von der Goltz auf die Begrüßungsansprache an diedeutschen Gäste die Antwortrede . Leutnant Körner über¬reichte im Namen des Schühenregiments , das an der Er¬oberung von Helsingfors teilnahm , ein Miniaturdenkmal , daseine Nachbildung des in Borna in Sachsen errichtetenSchützendenkmals darstellt . Von Feldmarschall von Macken¬sen, vom Deutschen Offizierverband und von fast 30 verschie¬denen Truppen - und Offiziervereinigungen Deutschlandssind Telegramme eingegangen .

Eine halbe Million Ehrenhonorar. Nach einer Mitteilungdes „Hamburger Achtuhrabendblattes " ist dem HamburgerRechtsanwalt Dr . Wilhelm Kieselbach vom Deutschen Indu¬strie- und Handelstag ein Ehrenhonorar von 500000 Ml zu¬gesprochen worden. Dn Kieselbach war an den Verhandlun¬gen um di« Freigabe des in Amerika beschlagnahmten deut¬schen Eigentums maßgebend beteiligt . An der Summe disEhrenhonorars beteiligen sich di« Schiffahrtsgesellschaftenmit 200 000 JM , die Industrie mit ebenfalls 200 000 M , unddie Banken und Versicherungsgesellschaften mit je 50000 Ml .Eine Entschließung des rvang. Reichselterntages. Auf demin Magdeburg tagenden 6. evang . Reichselterntag wurde eineEntschließung angenommen , in der zur Schulfrage das Be¬dauern ausgesprochen wird , daß das im Reichstag vorgelegteReichsschulgesetz nicht verabschiedet wurde . Die evangelischeElternschaft wird aufgesordert , bei den bevorstehenden Reichs¬tagswahlen nur solche Parteien und Kandidaten zu wählen ,die glaubhaft erklären , bei Einbringung des neuen unerläß¬lichen Reichsschulgesetzes für die evangelischen Schulforderun¬gen eintreten zu wollen.
Der KönigSberger Buchdruckrrstreik beschäftigte das Ber¬liner Schiedsamt . Dieses fällte einstimmig einen Schieds¬spruch , durch den dem Klageantrag der Arbeitgeber wegender Tarifwidrigkeit des Streiks stattgegeben wird . Di« Be¬gründung dazu führt aus : In der Aufrechterhaltung derMassenkündigung durch das Personal liegt ein Verstoß gegendie tarifliche Friedenspflicht und eine Verletzung des8 32 Ziff . 3 des Tarifs . Das Personal wird aufgefordert ,die Arbeit unverzüglich wieder aufzunehmen . — Trotzdembeschlossen die Königsberger Buchdrucker , an ihren Forderun¬gen festzuhalten .

Weitere Koenmuniftenverhaftungen in Japan . Ein« wei¬ter « Anzahl Kommunisten , di« sich verdächtig gemacht haben,ist in Japan verhaftet worden . Es befinden sich mehrereStudenten ' unter ihnen . Die Zeitungen äußern die Meinung ,daß die Angelegenheit zum großen Teil auf die Unvollkom¬menheit der sozialen Ordnung zurückzuführen ist. Es feienReformen notwendig. Das Blatt „Dschidschi" fordert Ab¬schaffung der ungerechten Privilegien des Adels. WirklicheKommunisten gebe eS ohne Zweifel nur wenige in Japan .Di« Wurzel des Übels liege in der Unzufriedenheit derMassen. Diese Unzufriedenheit sei durch niedrige Löhne unddas teure Leben in Japan hervorgerufen .Di « Untersuchung drr Szent -Gotthard-Angelegrnheit. Nacheiner Nachricht aus Genf hat der vom Pölkerbundsrat ein¬gesetzt« Dreierausschutz zur Untersuchung der Szent -Gott -hard»A»gelegenheit beschlossen, eine Enquetekommission, be¬stehend aus zwei Wasfensachverständigen, von denen einerEngländer , der ander « Schwede sein muß , und fünf Beamt«des Pülkerbundssekretariats an Ort und Stelle zu entsenden .Die Kommission wird Genf am heutigen Freitag abend ver¬lasseil .
Die Stierkämpfr in Portugal . In Portugal sind all«Stierkämpf «, bei denen bis ans den Tod gekämpft wird , ver¬boten worden.
Amerika und der Wiederaufbau Österreichs. Im Schoßeder Finanzkommission des amerikanischen Repräsentanten¬hauses seht« der Unterstaatssekretär des Schatzamtes , WillS»das Projekt einer österreichischen Wiederanfbauanleihe , di«sich auf ungefähr 100 Millionen Dollar belaufen würde , aus¬einander . Davon würden 41 Mill . für Telephon- und Delr -grapheneinrichtungcn und 62 Mill . für Sisenbahnbquienverwendet.
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imrze Wacbrlcbten
SRatUttir Wiener auf der Fahrt nach Berlin . Der im

Dongebiet verhaftete und wieder freigelassene Monteur Wag¬
ner ist auf der Durchreise nach Berlin in M»ska« -eingetrof¬
fen , wo er von dem deutschen Botschafter empfangen wurde ,
der sich von Wagner eingehend über seine Verhaftung und
seine Erlebnisse unterrichten ließ . Wagner reiste nach Ber¬
lin weiter.

Das Befinden des Königs van Afghanistan . Reben König
Ammanullah von Afghanistan ist in Berlin auch dessen
Schwester Rur -es-Serahi , in der Klinik des Prof . v. Eicken.
Unterassistent des Chirurgen vr . Fricke . an den Mandeln
operiert worden. Das Befinden der beiden Patienten ist
gnt . Ihre vollkommene Genesung wird voraussichtlich etwa
10 Tage in Anspruch nehmen.

Die Schlichiungsverhandlnngen >,n Ruhrbergbau . Die
Essener Verhandlungen der am Mittwoch vereinbarten Kom¬
mission haben sich in der Hauptsache darauf beschränkt, die
Auswirkung der von den Gewerkschaften beantragten Ar¬
beitszeitverkürzung auf die Selbstkosten festzustellen. An¬
schließend hieran wurde noch di« Lohnfrage behandelt . Die
Verhandlungen sind noch nicht zum Abschluß gelangt und
werden heute fortgesetzt.

Die Aussperrung in der sächsischen Metallindustrie . Der
Aussperrungsbeschluß der Vereinigung der Verbände sächsi¬
scher Metallindnstrieller ist Donnerstag nachmittag zur
-Durchführung gelangt . Von der Aussperrung werden zirka
880 000 in der sächsischen Metallindustrie beschäftigte Arbeiter
betroffen . -

Baron Claus Zorn v. Bulach. Wie Havas aus Colmar
- berichtet- ist Baron Claus -Zorn v . Bulach voll der Straß¬

burger Staatsanwaltschaft aufgefordert worden , am 30. April
seine 13monatige Gefängnisstrafe anzutreten , v. Bulach war,
wie erinnerlich , wegen seines Gesundheitszustandes ein provi¬
sorischer Strafaufschub gewährt worden.

Ermordung von fünf Europäern in Marokko. Nach einer
Meldung aus Casablanca wurde ein Automobil , in dem sich

wei Zivil - und drei Militärpersonen befanden , von Einge -
orenen in der Gegend von Bu Denib überfallen . Die fünf

Insassen wurden ermordet .

Badischer Teil
MerkstoSlmrs des Lad . Landes-

gewerbeamtes
Das Bad . Landes-gewerbeamt veranstaltete in der Zeit vom

81 . bis 83 . März d. I . einen Einführungskurs in die Werk¬
stoffkunde , unter besonderer . Berücksichtigung neuzeitlicher
Metallprüfverfahren . Anregung für diesen Kurs gab die
groß« Ausstellung „Werkstofffchau" in Berlin im vorigen
Jahr « , da es unbedingt erforderlich schien , die neueren Er¬
kenntnisse und bedeutungsvollere Fortschritte auf dem Ge¬
biete der Werkstoffe in den Fachkreisen der Industrie und
des Handwerks zu verbreiten . Die Vorträge und Kursleitung
hatte Professor vr . Krßner von der Technischen Hochschule
in Karlsruhe übernommen , der gemeinsam mit seinem Assi¬
stenten- Dipl .-Jng . Schumacher und Dipl .-Jng . Repp in dem
neuen , ausgezeichnet eingerichteten , mechanisch -technologischen
Institut die entsprechenden Versuch « praktisch vorführte . Die
Zahl der Kursteilnehmer mutzt« aus Platzrücksichten auf
31 beschränkt werden. Darunter befanden sich Gewerbeschul¬
direktoren, Gewerbelehrer , Ingenieur « und Handwerksmeister .
Der sehr befriedigende Verlauf des Kurses bewies nach all¬
gemeiner Ansicht der Teilnehmer , daß die Veranstaltung
einem wirklichen Bedürfnis entsprochen hat .

1 ' ' i
Tagung der badische» Arbeitgeberverbände
DZ . Mannheim , 13. April . Der Bund Badischer Arbeit¬

geberverbände hielt gestern hier unter dem Vorsitze des Präsi¬
denten Lrnel seine Mitgliederversammlung ab. Syndikus
Elsässer erstattete den Jahresbericht , wobei er betonte , daß
sich das Arbeitsgerichtsgesetz im allgemeinen bewährt habe,

f Bei dem Arbeitslosenversicherungsgesetz seien leider die Be¬
fürchtungen der Arbeitgeber über erhebliche Mehrausgaben
eingetroffen . Bei dem Gesetz über die Sozialwahlen sei die
Kompliziertheit der Verwaltung besonders stark zum Aus¬
druck gekommen. In Baden mutzten 6—7000 Ehrenämter
mit Arbeitgebern besetzt werden.

Darauf hielt der Präsident des Landesarbeitsamtes Süd¬
westdeutschland, Kälin » Stuttgart , « inen Vortrag über das
Aufgabengebiet des Landrsarbeitsamtes . Die Vereinigung
von Baden und Württemberg auf arbeitsrechtlichem Gebiet«,
wozu voraussichtlich und hoffentlich recht bald die Pfalz
kommen werde, solle nicht Vorbote einer politischen Vereini¬
gung sein. Die Einrichtung und Grenzen der Üandesarbeits -
ämter würden nur durch wirtschaftliche Zweckmäßigkeit be¬
stimmt . Die Lohnklaffen mit den meisten Arbeitslosen sind
die V., VI . und VII . (24 bis 42 Mt Wochenverdient ) , die
zusammen 44,8 Proz . aller Erwerbslosen aufweisen . Die
Zahl der Beamten im Bezirk Württemberg beträgt SO, di«
der Angestellten 256, im Bezirk Baden sind ebenfalls 90 Be¬
amte und 617 Angestellte. Die Mittel werden nicht durch

. Prämien aufgebracht, sondern durch ein , Umlageverfahren .
,
'
i .Jm -letzten Viertelfahr 1927 wurden in Deutschland einge¬
nommen 196 Millionen Reichsmark (iaboti 190 aus Bei¬
trägen ) und 146 Millionen Reichsmark an Lsisiungen . aus¬
gezahlt, so daß sich « in Überschuß von 50 Mill . Reichsmark
ergab . Die Verwaltungskoften machen etwa 9 Proz . der Ein¬
nahmen aus . In Südwestdeutschland betrugen die Einnah¬
men 14 Mill . Reichsmark, die Ausgaben 5 Mill . Reichsmark,
so daß 9 Mill . Reichsmark Überschuß blieben ; davon hat
Württemberg 5,7 und Baden 3,8 Mill . Reichsmark aufge¬
bracht. Die ersten beiden Monate 1928 waren ungünstiger .
Württemberg hatte bei 4,9 Millionen Reichsmark Einnahmen
und 3.2 Millionen Reichsmark Ausgaben zwar ein Plus von
1,6 Mill ., Baden aber bei 4.2 Mill . Reichsmark Einnahmen

- und 6,4 Mill . Reichsmark Ausgaben ein Minus von 2,2 Mill .
Reichsmark. Der März bracht« für das Gesamtgebiet aller¬
dings wieder « inen Überschuß von 500000 Mt .

Oberregierungsrat Broßmer , Karlsruhe , sprach im Ver¬
läufe der Tagung über die Jugendherbergen in Baden .

Das Schluchsee—Tittsee werk
Der Landeevrrein Badische Heimat faßte auf . seiner Landes -

haupttagung in Mannheim eine Entschließung , in der es
heißt : „Bei dem ungeheuren Eingriff des geplanten Schluch-
seewerkcs in eine der schönsten Landschaften unserer Heimat
und in ernster Sorge um deren Erhaltung , erwartet der Lan¬
desverein Badische Heimat von Regierung und Landtag , daß
an die Ausführung des Planes erst nach erschöpfender Prü¬
fung seiner unbedingten Notwendigkeit herangetreten und de¬
ren Nachweis der Öffentlichkeit vorgelegt wird . Die idealen
Heimatwerte müssen den Forderungen der Technik und Wirt¬
schaft vollwertig gegenüberstehen. Wenn aber das Werk ge¬
baut werden sollte, verlangen wir die Heranziehung und Mit¬
arbeit der berufenen Kräfte des Heimatschutzes.

Lohnbewegungen 1« Baden
Bor einer Einigung in der Mannheimer Metallindustrie .

Die wegen der noch offenen Lohndifferenzen in der Mann¬
heimer Metallindustrie weitergeführten Verhandlungen haben
nun auch , wie di« „R . Bad. Landesztg . " erfährt , hinsichtlich
der Löhne der Akkordarbeiter zu einem einstimmigen Schieds¬
spruch geführt . Nachdem der Schiedsspruch einstimmig ge¬
fällt wurde, darf wohl damit gerechnet werden , daß keine der
Parteien neue Schwierigkeiten bereitet .

Ergebnislose Berhandlungen im Mannheimer Kranenfüh -
rerstrrik . Die am Dienstag aufgenommenen Verhandlungen
wegen Forderungen der Kranenführer im Hafengebiet Mann -
hrim -LndwigShafrn sind ergebnislos verlaufen . Die Arbeit
war bekanntlich nach dreitägigem Streik in der vorigen Woche
ausgenommen worden.

Abschluß des Lohnkampfes ln der südwestdeutschrn chemischen
Industrie . Am Mittwoch wurde nach langwierigen Verhand¬
lungen in Mannheim der Lohnkampf in der chemischen In¬
dustrie Baden-Pfalz zum Abschluß gebracht. Es wurde eine
Lohnerhöhung von 7 <% ? pro Stunde erzielt , was für die
Handwerker «ine Erhöhung von 8 Jtnf bedeutet . Die sozialen
Zulagen erfuhren keine Erhöhung . Der Schiedsspruch lautet :
„Der Lohn des über 21 Jahre alten Fabrikarbeiters in Orts¬
klasse A beträgt vom 1 . April 1928 an 80 Mpf , die Löhn«
der anderen Ortsklassen , Kategorien und Altersklassen errech¬
nen sich in der bisherigen Weis« . Der Tarif kann . erstmals
mit vierwüchentlicher Frist zum Ende der Lohnwoche gekün¬
digt werden, in die der 31 . März 1929 fällt .

Aus der Landeshauptstadt
Schriftsteller Anton Fendrich hat zum 60 . Geburtstage ein

persönliches warmherziges Schreiben des Reichspräsidenten
von Hindenburg nebst einer Ehrengabe erhalten .

Ein Sommertagszug . Die glückliche Idee , einen öffentlichen
Sommertagszug auch in der badischen Landeshauptstadt zu
veranstalten , wurde vom Verkehrsverein und den verschiede¬
nen Bürgervereinen -der Stadt zusammen mit der Stadtver¬
waltung und dem städtischen Gartenamt zielbewutzt aufgegrif¬
fen und das Fest nun endgültig auf den 6 . Mai , nachmittags
8 Uhr, festgelegt.

Hauptausschuß der Deutschen Turnerschaft . In den Tagen
vom 13. bis 15. April hält der Hauptausschuß der Deutschen
Turnerschast in Karlsruhe eine Sitzung ab . Freitag vor¬
mittag um 11 Uhr tagt im Schlotzhotel der Wirtschaftsausschuß ,
an dessen Beratungen sich solche des Vorstandes anschließen.
Am Samstag vormittag 9 Uhr beginnt im kleinen Saale des
Konzerthauses die Jahressitzung des Vereins „Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft " e . V. Um H10 Uhr schließt sich die
öffentliche Hauptausschutzsitzung der Deutschen Turnerschaft
an , die sich auch auf den Sonntag ausdehnen wird . Samstag
nachmittag werden die Ausschußmitglieder an der Gedenkfeier
zur 100 . Wiederkehr des Geburtstages von Alfred Maul teil¬
nehmen.

Badisches Landestheater . Sonntag , den 16. April , nach¬
mittags 15 Uhr, gelangt als siebente Vorstellung der Sonder¬
miete für Auswärtige Saint -Saens Oper „Samson und Da¬
lila " zur Aufführung - mit Magda Strack und den Herren
Laufkötter, Rühr , Strack, Vogel und vr . Wucherpfennig . Die
musikalische Leitung hat Rudolf Schwarz . Als Abendvorstel¬
lung (Anfang 19 K Uhr) geht Zellers Operette „Der Bogel-
händler " in Szene unter der Leitung von Otto Krauß und
Rudolf Schwarz. Montag , den 16. April , findet in der städti¬
schen Festehalle das VI . und letzte Bolks-Sinfoniekonzert des
badischen Landestheaterorchesters statt . Der erste Teil des
Programms -bringt das Orgelkonzert Nr . 5 von Händel und
hierauf die Uraufführung eines Orgelkonzertes von Corelli
Malipiero (Orgel : Fr . Philipp ) . Der zweite Teil bringt
Gustav Mahlers „Lied von -der Erde " mit den Solisten Magda
und Theo Strack . Die Uraufführung von Julius Weismanns
Oper „Regina del Lago " am Mittwoch, den 18. April , wird
von Rudolf Schwarz musikalisch und von Otto Krauß szenisch
geleitet.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswrtterwarte
Karlsruhe , über Ungarn ist jetzt ein selbständiger Wirbel
entstanden, dessen Bildung die starken Temperaturunterschiede
über dem Festland erwarten ließen . Auf seiner Rückseite
dringt Kaltluft polaren Ursprungs aus Nordosten in breitem
Strom nach Deutschland vor und hat in Sachsen und Schle¬
sien bereits Schneefälle gebracht. Es ist daher auch bei uns
mit weiterer Abkühlung zu rechnen , -die in den nächsten Tagen ,
bei Aufheiterung auch in der Ebene zu Nachtfrösten

'
führen

kann. Wettrrausstchten für 13. April : Kälterückfall , wolkig
und zunächst noch zeitweise Niederschläge, im Gebirge Schnee .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

»3 . April 12 . April
«e!d » rief 0«tt> «rief

Amsterdam 100 B. 168.40 168 .74 168 .40 168 .74
Kopenhagen 100 Kr. 112 .08 112 .30 112 .09 112 .33
Italien . . 100 L. 22 .05 22 .09 22 .035 22.075
London . : IPfd . 20 .393 20.433 20.393 20.433
NewUork . 1 D. 4.176 4 .184 4.1765 4.1845
Paris - • 100 Fr . 16.44 16 .48 16.445 16 .485
Schweiz . • 100 Fr . 80 .69 80.65 80.48 80.64
Wien 100 Schilling 58 .76 58.88 58 .76 58 .88
Prag . . 100 Kr. 12 .374 12 .394 12 .376 12 .396

Brurze Nachrichten aus Laden
DZ . Mannheim , 12 . April . Einen entsetzlichen Tod fand

gestern nachmittag der 13jährige Schüler Kurt Faß , -der un¬
berechtigterweise das Gelände der Hafenbahn am -Waldhof¬
becken betrat und dort zwischen die Puffer von ^zwei Eisen¬
bahnwagen geriet . Der unglückliche Knabe , Sohn einer
Witwe, der am Weißen Sonntag zur ersten Kommunion
gehen sollte , starb bald nach dem Unfall .

DZ . Langenwinkel (Amt Lahr ), 13. April . In angetrunke¬
nem Zustande geriet gestern abend K9 Uhr der 56 Jahre alte
Eisenarbetter Friedrich Dreher mit seinem 20 Jahre alten
Sohn Fritz in Wortwechsel . Er gab auf den jungen Mann
aus einer kleinen Pistole zwei Schüsse ab, die diesen in Brust
und Rücken trafen und so schwer verletzten, daß der Getrof¬
fene, der zu seiner Mutter eilen wollte, kurz darauf tot zu¬
sammenbrach. Der Getötete war « in stiller, braver und flei¬
ßiger Mensch . Der Pater , der dem Alkohol zuneigte , wurde
verhaftet .

WTB . Freiburg , 12. April . Der österreichische Bundespräsi¬
dent hat den außerordentlichen Professor an der Universität
Freiburg , vr . Hermann Aman«, zum ordentlichen Professor
für indogermanische und allgemeine Sprachwissenschaft an -der
Universität in Innsbruck ernannt .

«.
** * »

*1 f ' -t ' IfcllVAUy 4UIUUC VC(.

^ *5, *
&W* *4*8 Friedrich nach längerer Krankheit seineerste Ausfahrt auf ^ n Hirzberg unternehmen . Der Rekon-

balefjjeni beftnbet sich immer noch -in Behandlung des Geh.Rats « renfkld,des Vetters der Universitäts -Augenklinik. Groß .
^ 53^8 Friedrich steht noch immer sehr angegriffen aus und
tragt eine schwarze Brille .

Btnatsnnzeiger
Betrieb eine« Totalisators bei beul

Mannheimer Pferderennen
Dem Badischen Rennverein in Mannheim ist die Erlaubnis

zum Betrieb eines Totalisators bei den am 29. April , 1 . und6. Mai 1928 sowie am 9. , 12. (oder 13. ) und 16. September1928 in Mannheim stattfindenden Pferderennen erteilt wor¬den.
Karlsruhe , den 11 . April 1928.

Der Minister des Inner »
I . A . : vr . A. Jung

Ter Münchener Künstlergcnossenschaft und dem Verein bil¬
dender Künstler Sezession e . B. in München wurde die Er¬
laubnis zum Losvertrieb in Baden erteilt . '

Karlsruhe , den 11 . April 1928.
Der Minister des Innern

I . A . : vr . A . I u n g

Bon den Prüflingen , die sich der Assistentenprüfüng 192?
in der Zeit vom 19. bis 20. März l. I . unterzogen haben,werden für bestanden erklärt :

Metzger Babette , Schramm Adolf . Schulz Oskar , alle iq ,
Heidelberg . j

Karlsruhe , den 4. April 1928.
Ministerium der Finanzen

Fahrscheinhefte für 8 Fahrten zum Badrbesuch i» Maxau zch
ermäßigten Preisen

In diesem Jahre werden auf den Bahnhöfen Karlsruhe ,und Karlsruhe -Mühlburg wieder unübertragbare Fahrschein »-
hefte 2 . bis 4. Klasse für 8 Fahrten zum Badebesuch in Maxaus
an jedermann ohne Förmlichkeiten ausgegeben ; die Fahrpreise
sind dabei um 25 v. H. ermäßigt . Die Geltungsdauer der
Fahrscheinhefte wird von bisher 1 Monat auf die Zeit vom

1. Mai bis 30. September 1928
ausgedehnt .

Die Fahrscheine berechtigen zu 8 einfachen Fahrten in de»
einen oder anderen Richtung.

Fahrplanänderung
Die Sommerzeit in Frankreich und Belgien wird nicht, Witz

ursprünglich vorgesehen war , in der Nacht vom 21 ./22 . April ,
sondern schon eine Woche früher , in der Nacht vom 14./1Ö,
April eingeführt . Infolgedessen treten die im Verkehr mit
Frankreich ab W. April vorgesehenen Änderungen bereits am
16 . April in Kraft . Abweichend vom veröffentlichten Fahrplaq
verkehren daher von diesem Zeitpunkt an :

Zug D44/D444 : München—Paris in der früheren Lager
München ab 8.30 , Augsburg 9.26, Ulm 10.36/38, Stuttgart
12.07/13 , Pforzheim 13.10/11, Karlsruhe 18.41/47 , Baden -
Oos 14.14/16, Kehl 14.57/15.27 , Straßburg an 15.37, ab 15.50»
Paris an 23.30 Uhr.

Zug I) 31 : Paris ab 7.00, Straßburg 13.53/14 . 15, Kehl -
14 .25/55 , Baden -Oos 16.33/34, Karlsruhe 16.00/06, Pforzheim
16 .43/44 , Stuttgart 17.41/47. Ulm 19.20/22, Augsburg an -
20.34, München an 21 .80, Anschluß nach Wien, München ab»
21 .42, Salzburg 23 .50/0.26, Wien-West an 6.60 Uhr.

Schnellzug D118 : Mühlacker ab 14 .00, Pforzheim 14.15/19,
Karlsruhe an 14.50 Uhr.

Eilzüge 305 : Straßburg ab 8 .00, Kehl 8.10/45, Appenweier
an 9 .00 Uhr, und 102 : Appenweier ab 11 .16, Kehl 11 .31/12 . 11,
Straßburg an 12 .26 Uhr.

Schnellzug O147 : In der früheren Lage : Kehl ab 2.00»
Appenweier 2 .14/15, Baden -Oos 2.45/46, Karlsruhe an 3.15,

Zug 805 : In der früheren Lage : Baden-Baden ab 15.23,
Baden -Oos an 15.30 Uhr.

Triebwagenfahrtrn 82 : Müllheim ab 12 .35, Neuenburg au
12 .42, 83 : Neuenburg ab 12.45 , Müllheim an 12.52 , 69 »
Neuenburg ab 15.50, Müllheim an 15,57, 70 : Müllheim aSj
16 .25, Neubenburg an 16.32 Uhr .

Im Zusammenhang hiermit fallen gleichzeitig aus :
Schnellzug D35 : Kehl ab 2.00 , Baden-Oos 2 .38/40, Karls¬

ruhe 3 .06/12 , Pforzheim 3.49/50, Stuttgart 4 .45/51 , Ulm
6 .24/25 , Augsburg an 7.34, München an 8.20 Uhr (verkehrt
letztmals in der Nacht vom 14 ./15 . April) . Dadurch wird die
unmittelbare Anschlußverbindung vom Zug . 1) 41 von Basel ,
Bad . Bf . ab 23 .55, ab 15./16. April nach Ulm—München auf¬
gehoben.

Ferner entfallen ab 15. April :
Züge 803 : Baden -Baden ab 16 .02, Baden-Oos an 15.09,

804 : Baden -Oos ab 16. 18 , Baden-Baden an 15.26 , Triebwagen¬
fahrten 78 : Müllheim ab 19.53, Neuenburg an 20 .00, unH
79 : Neuenburg ab 20,04 , Müllheim an 20,11 Uhr. _

personeller Teil
Stimmungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen usw

der plaunätzigen Beamte»
Ans dem Bereich des Ministeriums deS Inner »

Ernannt :
Prakt . Arzt vr . Wilhelm Frey in Engen zum Medizinal¬

rat als Bezirksarzt in Wertheim.

Samstag , 14 . April 1928
* E 23 Th -Gem . 3. S -Gr .
(2 . Hälfte ) und 401- 500

von Ibsen
Must ! von Lopatnikoff
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach
Hakonsson
Bartejg
Skule
Ragnhild
Sigrid
Margrete
Jngesson

Dahlen
Frauendorfer

Hierl
Ermarth

Möderl
Bertram

Graf

Ribbung
Arnesson
Dagfinn
Bodde
Väradal
Jonsson
Flida
Jngebjörg
Peter
Biljam
Sigard
Jatgejr
Bratte
Anfang 19 ' /,

Brand
von der Trenck

Schulze
Gemmecke

Höcker
Kloeble
Prüter
Willer

Leitgeb
Graf

Müller
Brand

Ende
I . Rang undl . Sperrfitz

bSZM
.lö .April: Nachmittag- :
«saaimdDalila. Abends :

Der Bagelhämpler.
Im KonzerthauS:

later Gefchäftsanfstcht.
.., 16. April : DaS »iertr
>»t. In der Festhalle :
, P»lw-Si »f»»iek,»»ert.
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Bad. Konservatorium fürMusik KarlsruheDirektor I Frans Philipp . Jahresfrequenz : 948 Schaler .Ausbildung in allen Zweigen der TonkunstMeisterklassen für Klavier , Violine undViolincello . Dirigentensohule .BADISCHE ORGELSCHULEunter persönlicher Leitung des Direktors .Sologesangsklassen , Chor - , Orchester - und Kammer -musikklassen , Abschlußprüfungen .Heranbildung für das Staatl . Musifclehramt auf Grund der Verordnungdes Ministers des Kultus und Unterrichts vom 13 . I . 28.= Beginn des neuen Schuljahres am 16. April 1928. =Neue Kurse in allen Fächern . 478Anmeldungen an das Sekretariat , Sofienstr . 43 , Tel . 2432 .

M .S30 . Bruchsal. Im
Konkurse über das Ver¬
mögen des Schuh- und
MauufakturwarenhändlersKarl Krätzel in Bruchsalsoll die Schlußverteilungerfolgen . Dazu sind

1281,58 Ml verfügbar . Zn
berücksichtigen sind For¬
derungen zum Betragevon 10 660,31 Ml , darun¬ter keine bevorrechtigten.
DasSchlußverzeichnis liegtauf der Geschäftsstelle II

des Amtsgerichts Bruchsal
zur Einsicht auf .

Bruchsal. 12. April 1628.
Der Konkursvrrwalter :
Rechtsanwalt Groß .

bmiMil
und lang« Leven , wer
wünscht sich das nicht ?
Auch Sie wollen gesund
und rüstig sein bis ins hohe
Alter . Dann müssen Sie
Ihr Blut von all den un¬
gesunden Säuren u . Salzen,
die sich während des Win¬
ters angesammelt haben ,
reinigqp, mit der ärztlich
anerkannten vorzüglichen
Chemiker Sybels Hefekur .

Preis nur 2 RM .
Drogerie Tscherning,Ecke Karl - u . Amalienstr .

Engel-Drogerie,
Werderplatz 44

Drogerie Vetter, Zirkel 15188

waldstraße 1t
Telepbon 5599

Täglich 8 Uhr

Die groBe
REVUE

vom Gr . Schauspiel
haus; Berlin

von MMbeiten .
Das Bad . Basier - und

Straßenbauamt Sinsheim
vergibt auf Grund der

Finangministerialverord -

nung vom 3. Jan . 19177
die Ausführung von rund6800 qm Kleinpflaster
ausschließlich Baustofflie¬
ferung an Landstraße Rr .141 in Wiesloch. M .924

Die Bedingungen liegen
auf dem Bauamt zur Ein¬
sicht auf . Angebotsvor¬
drucke sind daselbst kosten¬los erhältlich. Die Ange¬bote sind bis zur Ver -
dingungstagfahrt am 25.
April b. I ., vorm . 10 %
Nhr, verschlossen , mit der
Aufschrift : „Pflasterarbei¬ten in Wiesloch" beim
Bauamt einzureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Sinsheim , 10. April 1628 .Bad . Wasser-

und Straßenbauamt .

blhMWMg .Wir vergeben im öffent¬lichen Wettbewerb nach
Maßgabe der Verordnung

des Finanzministeriumsvom 37. Juli 1622 die Lie¬
ferung von Unterhal¬
tungsschotter und GruSaus Hartgesteinen auf
Kreisstraßen und Wegenfür 1628/26 M .626Die Bedingungen liegenauf unserem Geschäfts¬zimmer , Pforzheim , Schul¬bergstaffel 2, zur Einsichtauf , wo auch Angebots¬vordrucke zum Preise von0,40 Ml bis zum 19. April1928 erhältlich sind.

Zum Eröffnungsterniiltam 20. April 1628, vormit -
tagS % 11 Nhr» sind die
Angebote verschlossen , post-
frei und mit entsprechen¬der Aufschrift hierher ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist drei Wo¬
chen.
Pforzheim , 12. April 1923.

Bad . Waffer¬
und Straßenbauamt .

Besuchen Sie
die große

IM Markgräflichen Palais
am Rondellplatz 480

yjiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifniiiiiiiiuiiiiiwiiiiiiiiMiiiiiiiHiitiiiiitiiiiiiiiiiimiiiiiiii| Prachtvolle Neueingänge
gediegener

Wohnungs -Einrichtungen =
iiiiiimiiiiiiiiiHiiiiinniHiiiiiniuiiiiiiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiuiiiiiifi
Eintritt frei !

Eintritt frei !

Inhaber Erich Rudolff

Aretz & Cie.
KaiserotraBe 215

Inhaber : A . Fackler

Telephon 219
Abteilung I : Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel ,Gummikurzwaren. Damenbed . Hygienische Artikel Herrenbed.Abteilung ii : Technische Gummi- Ulst! Asbestwaren , Treib -

riemenlagsr und Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb .
Grofiverkauf Kleinverkauf 46

Die neuesten Modelle in

öbel
Schlafzimmer — Wohnzimmer
Speisezimmer — HerrenzimmerKüchen , sowie einzelne MöbelprachtvolleFormen in wunderschöner, gediegener Ausführungfinden Sie sehr billig beiKarl Thome & Ca.Möbelhaus —■ Karlsruhe

Herrenstraße Nr . 23
gegenüber der Reichsbank

Besichtigung ohne KaufzwangStreng reelle Bedienung! / Glänzende Anerkennungen!Garantie für jedes Stück. Franko-Lieferung.Auf Wunsch Zahlungserleichterung. 429Im Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen.

Das -v

gute Bild
die geschmackvolle Photo - und Bildsr -

Einrahmungfinden Sie in größt. Auswahl im SpezialgeschäftE. BQCHLE . . . 'e'&scKaiserstr . 132 — Gartensaal Padewet-Geigenhaus 41

ffia&isdiesEanbcstbcater
Spielplau vom 15 . April bis 24. April 1928 .

a ) Im LandrStlirater :Sonntagj 15 . April . Nachmittags : 7 . Vorstellung der Sonder¬miete für Auswärtige : Samson und Dalila . Oper vonSaint -Saöns . 15 bis 1734 (4 Ml ).Abends : 4 G 22 . Th .-Gem . 3. S .-Gr . (1. Hälfte ). DerBogelhändler . Operette von Zeller . 19% bis geg. 22 )4(8 Ml ).
Montag , 16 . April . Volksbühne 8. Das vierte Gebot. Volks¬stück von Anzengruber . Der IV . Rang ist für den all¬gemeinen Verkauf freigehalten . 19)4 bis geg. 22 (5 Mi ),Dienstag , 17. April . 4 A 23 . Th .-Gem . 2 . S .-Gr . FuhrmannHenfchel. Schauspiel von Gerhart Hauptmann . 20 bis geg .22 )4 (5 Ml ).
Mittwoch, 18. April . 4- C 22 . Th .-Gem. 501—600. Urauffüh¬rung : Regina bei Lago. Oper von Julius Weismann .20 bis 22 % (7 Ml ) .
Donnerstag , 19. April . 4 D25 (Donnerstagmiete ). Th .-Gem.801—900 . Der Rosenkavalier . Komödie für Musik von Ri¬chard Strauß . 19 bis 22% (7 Ml ).Freitag » 20 . April . * F 25 (Freitagmiete ) . Th .-Gem . 901 bis1000 und 1101—1200 . Seitrnsprünge . Vier Einakter vonKurt Goetz . 20 bis 22 % (5 Ml ) .Samstag , 21 . April . 4 8 22 . Th .-Gem. 601—700 . Die Kron¬prätendenten . Hist . Schauspiel von Ibsen . 19 )4 bis 23(5 Ml ) .

Sonnstag, 22 . April . Nachmittags : 8. Vorstellung der Sonder¬miete für Auswärtige : Cavalleria rusticana . Melodramavon MaScagni . Hierauf : Der Bajazzo . Musikdrama voilLeoncavallo. 15 bis 17 % (4 Ml ) .Abends : 4 G23 . Th .-Gem . 701—800 . Der Rosenkavalier .Komödie für Musik von Richard Strauß . 19 bis 22 )4(8 Ml ) .
Montag , 23. April . 4 E24 . Th .-Gem . 1. S .-Gr . FuhrmannHenfchel. Schauspiel von Gerhart Hauptmann . 20 bis 22%(5 Mi ) .
Dienstag , 24. April . 4 A 24 . Th .-Gem. 3. S .-Gr . (2. Hälfte ) .Regina del Lag». Oper von Weismann . 20 bis 22% (7 Ml ) .b) Im Städt . Konzerthaus :Sonntag , 15 . April . 4 Unter Geschäftsaufficht. Schwank vonArnold und Bach. 19)4 bis 22 (4,10 Mi ).Sonntag , 22. April . 4 Unter Geschäftsaufsicht. Schwank vonArnold und Bach. 19% bis 22 (4,10 ÄU ) .

c) I » der Städt . FesthalleMontag , 16 . April . Th .-Gem . 001—1200 . 6. (letztes) BolkS-Sinfonie -Konzert. Leitung : Josef Krips . Solisten : FranzPhilipp (Orgel ), Magda Strack. Th . Strack. 20 bis 22 (3 Ml ).Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag nachmit¬tags 15% bis 17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weitererUmtausch ab Montag vormittags . — Kartenvorverkauf : Vor¬verkaufskasse des Badischen Landestheaters , Tel 6288 . In derStadt : Musikalienhandlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - undWaldstraße , Tel . 988 , und Auskunftsstelle des Verkehrsver¬eins , Kaiserstr . 159 (Eingang Ritterstraße ), Tel . 1420. — Zi¬garrenhandlung Fr . Brunnert , Kaiserallee 29, Tel 4851 , undKaufmann Karl Holzschuh , Werderplatz 48, Tel . SW.

Seiden -Lampenschirme
und Beleuchtungskörperin guter und preiswerter Ausführung

9
Badische Handwerkskunst ff
Friedrichsplatz 4 88

KU ppersbusch -Herde m Ga«, kcm«, x,md.Junker & Ruh- Gasherd«. Sk„Immerbrand Grudeherde und Ofen
Vertretung und Lager Amalienstraße 7

Karl Fr - Alex . Müller
Telephon 1284 - Gegründet 1890479 Günstige ZahlungsbedingungenEigene Reparaturwerkstätte . Fachgem . Aufstellen
Ratenkautabkommen der Badischen Beamtenbank

Wunderbar laufen Sie
in Neuberts Schuhen

Alle Arten Stiefel und Halbschuhein nur erstklassiger Qualität miteingearbeiteter Gelenkstütze .Spezialitäten für empfindliche undkrankeFüße. MeineSchuhesind eineKlasse für sich und konkurrenzlos.Reformhaus Neubert
KarlstraSe » a 117

Vorteilhaft speisen Sie in der

Reform - Witte
KaiserstraBe 56 Telephon 3357

Mäßige Preisel 144 Kein Trinkzwang !
■" ■ ■' Essen zu 80 Rpf . und I Rm . >Große Auswahl in feinen Mehl -, Eierspeisen und Gemüsen .

Dekoration, Gardinen
Polstermöbel u. Betten

421

finden Sie in großer Auswahl im
Spezialgeschäft

ERNST BURGER
Waldstr . 89 Karlsruhe Telephon 2317Mehliges Sie kitti esst, Sdustatw-lNiltllni . TiitnUmi geeMtet .

Speisezimmer
Herrenzimmer
Sohlafzimmer
Küchen 672
einzelne Mübclstüokcin bekannt großer Auswahl im Möbelhaus

Maier Weinheimer

Möbel
Karlsruhe Zahlungserleicbterung. Kroneastr . SS

Kein Laden , daher billigste Preise

nittiiiMiiiiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiiitiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiittiiitiitiiiittttitititiiiiiitiiiitiiittitiiitiiiiiiK
Grösster Umsatz
Grösste Auswahl
Grösste Billigkeit

I Herrenstoffe
s

LEIPHEIMER & MENDE I
IMaiiiiMiniiiiiiiiniiiiiimiMiiniiiiinininmimiigininniiniii >HiniinmuiiHmniiiiiniMiinniliBDruck T . Braun, Karlsruhe
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